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Bezirksamt Hamburg-Altona

Management des öffentlichen Raumes

Fachabteilung Stadtgrün

Übersicht geplantes Wegesystem M 1:1000
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durch besonders häufiges Mähen herstellen

Rhododendron

Wiese
Wiese

Wiese

Wiese

Weg, Bestand

Weg, Grand, geplant

Treppenanlage

Rasenfläche, geplant

Linde, geplant

Böschung

Weg,  Kleinpflaster, geplant

Wegeeinfassung, Pflaster, gepl.

Sitzbank

Strauchpflanzung, geplant



Rhododendronbestand um 1930

Rhododendronbestand um 1930

Lindenallee

Rhododendronwiese

ehem.
Linden-
terrasse

Bl
um

en
ga

rte
n geplanter Rückschnitt 2021

Blickachse

langfristig geplanter Rückschnitt

RhododendRonwiese im hiRschpaRk

eRweiteRung deR wiesenfläche

weitere informationen

Bezirksamt Hamburg-altona 
management des öffentlichen raumes 
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Die rHoDoDenDronwieSe im Hamburger Hirschpark ist eine 
Besonderheit in den alten altonaer Landschaftsparks. Die Besitzer 
des „Godefroy‘schen Parks“, wie das anwesen bis in die 1880er 
Jahre genannt wurde, pflanzten gegen Mitte des 19. Jahrhunderts 
die damals exotischen rhododendron in den Park. Das feucht-
gemäßigte Klima bekam ihnen ausgesprochen gut: Die Sträucher 
wuchsen nicht nur zu stattlichen exemplaren heran. ihre auf dem 
Boden aufliegenden Zweige bewurzelten sich auch, trieben neu 
aus und mitte des 20. Jahrhunderts wuchsen die ursprünglich 
einzelnen „clumps“ (Strauchgruppen) zu zusammenhängenden 
Beständen aus. Zum Ende des 20. Jahrhunderts drängten diese 
Bestände immer weiter in die wiesenmitte vor. Sie bildeten 
imposante, fast waldartige Bestände, hätten die Wiesenfläche 
aber bald geschlossen.

Um den historischen, offenen Charakter der fläche 
schrittweise zurück zu gewinnen, wurden im rahmen des 
geltenden Pflege- und Entwicklungsplans in den 2010er Jahren 
große teile dieser Bestände südlich der wiesenmitte entnommen. 
nach dem erfolg dieser maßnahme wird der Prozess der 
schrittweisen wiesenerweiterung nun fortgeführt. 

im frühjahr 2021 werden die an der Lindenallee gelegenen 
rhododendronbestände reduziert, um die historische Sichtachse 
über die wiese auf das ehemalige Lindenrondell am ostrand 
der wiese freizustellen. Längerfristig ist geplant, auch die 
gegenüber liegenden Bestände weiter zurückzunehmen, um sich 
dem historischen raumeindruck anzunähern. Der imposante 
und voluminöse eindruck der rhododendronbestände soll dabei 
langfristig erhalten bleiben. Das gute regenerationsvermögen der 
rhododendron wird dafür sorgen, dass auch zunächst stellenweise 
kahl wirkende Bereiche sich bald wieder zu einer immergrünen 
Kulisse schließen werden.

luftbildausschnitt 1929  (Hamburger Staaatsarchiv) luftbildausschnitt 2004  (Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung, Hamburg)
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